
GEMEINSAM STARK. 
Ihr Weg zum Biozeichen Baden-Württemberg. 

Bio + Regional = Optimal!



Welches Backprodukt ist Ihr Lieblingsprodukt mit  
dem BIOZBW und warum?
Die Schwäbische Laugenbrezel ist seit fast 200 Jahren nicht 
nur unser Lieblingsprodukt in der Familie, sondern auch das 
unserer Kunden. Heute backen wir unsere Brezel vegan in 
BIOZBW-Qualität mit 100 % Demeter-Mehl vom Schönberghof. 

Was hat Sie motiviert Zeichennutzer des BIOZBW  
zu werden?
Der natürliche, ehrliche, reine Genuss steht für uns beim Bäcker 
Baier immer im Mittelpunkt. Dazu gehören die besten Rohstoffe 
aus möglichst nächster Nähe und persönlicher Verbindung zu 
den Erzeugern. 
 
Inwieweit decken Ihre Produkte die bio-regionale Wert-
schöpfungskette ab und welche Akteure sind beteiligt?
Seit über 20 Jahren beziehen wir unser gesamtes Getreide vom 
Schönberghof, unserem Demeter Landwirt Manfred Kränzler 
aus Isingen. Unsere Eier kommen vom Bioland-Hofgut Martins-
berg bei Tübingen, die Milch und Sahne aus Schrozberg.

„Das BIOZBW verbindet für uns  
natürliche, ehrliche und reine Rohstoffe 

aus nächster Nähe und garantiert uns so 
beste Lebensmittelqualität.“

JOCHEN BAIER, BÄCKER BAIER/HERRENBERG

UNSERE VORTEILE –  
DARUM MACHEN WIR MIT:  

✓ Zusätzliche Qualitätsauszeichnung 

✓ Mittel zur Absatzförderung 

✓	Starkes Netzwerk

✓	Marktpotenziale nutzen 



„Die nachhaltige Gestaltung  
und Pflege unserer Region  

liegt den Landwirten der Erzeuger- 
gemeinschaft und mir besonders  

am Herzen.“

MARKUS KAISER, GOLDBACHHOF/BERNAU

Mehr über Jochen Baier 
erfahren Sie über den 
QR-Code.

Mehr über Markus Kaiser 
erfahren Sie über den  
QR-Code.

Wie konnten Sie die Landwirte in der Erzeugergemein-
schaft „Schwarzwald Bio-Weiderind“ motivieren, die 
BIOZBW-Teilnahmeerklärung zu unterzeichnen?
Die treibende Kraft bei den Landwirten war es, die Herkunft  
ihrer Erzeugnisse eindeutig und klar sichtbar zu machen. 
Durch das BIOZBW wird eindeutig erkennbar, dass die Weide-
rinder aus dem schönen Baden-Württemberg stammen. 

Welche Vorteile bringt das BIOZBW den Landwirten der 
Erzeugergemeinschaft?
Die Landwirte profitieren von dem klaren Vorteil, dass eine  
präzise festgelegte geografische Umgebung existiert, was ihnen  
ermöglicht, ihre Tätigkeiten diesbezüglich klar auszuüben. 
Weitere Vorteile für die Landwirte der Erzeugergemeinschaft 
stellt die hohe Qualität der Produkte dar, das Alleinstellungs-
merkmal sowie die Profilierung gegenüber Absatzmittlern und 
Wiederverkäufern.
 
Welches war Ihr persönliches Highlight, Ihre persönliche 
Highlight-Veranstaltung mit dem BIOZBW?
Ein persönliches Highlight für mich war das erste Albdorf auf 
dem Cannstatter Volksfest. Im Albdorf werden zu einem hohen 
Anteil Produkte aus Baden-Württemberg angeboten. Ebenfalls  
die Messe Plaza Culinaria in Freiburg, sie ist immer einen  
Besuch wert. Die Plaza Culinaria ist eine kulinarische Erlebnis- 
und Verkaufsmesse im süddeutschen Raum.



Das Biozeichen Baden-Württemberg (BIOZBW) ist ein Güte-
siegel des Landes, welches für eine höhere Prozess- und Pro-
duktqualität als gesetzlich vorgeschrieben steht. Das bedeutet, 
dass Monoprodukte (wie Obst und Gemüse) sowie für das 
Endprodukt wertgebende und in der Verkehrsbezeichnung 
genannten oder hervorgehobenen Zutaten vollumfänglich im 
BIOZBW erzeugt und verarbeitet werden. Bei verarbeiteten 
Produkten liegt der Anteil der aus dem BIOZBW stammenden 
Zutaten bei mindestens 90 %.

Teilnehmen können Unternehmen der Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft wie Erzeuger, verarbeitende Betriebe oder Direkt- 
vermarkter mit Sitz in Baden-Württemberg.

Das BIOZBW kennzeichnet hochwertige Bio-Produkte 
und bringt Marktvorteile, denn Qualität, Bio und Regionalität  
haben einen hohen Stellenwert bei der Kaufentscheidung. 
Teilnehmende profitieren von der starken Gemeinschaft für 
die Vermarktung regionaler Bio-Produkte sowie von vielfälti-
gen Angeboten und Vorteilen. 

DAS BIOZEICHEN BADEN-WÜRTTEMBERG – 
EIN ÜBERBLICK.

   kontrollierte ökologische Erzeugung und  
gehobene Qualitätsanforderungen

  transparente Herkunft aus Baden- 
Württemberg

   tierwohlorientierte Haltung

   Unterstützung regionaler Wert-
schöpfungsketten

Zusammenfassend steht das BIOZBW für:



STRUKTUR UND ORGANISATION. 

DIE ERZEUGER

Erzeugerbetriebe stellen die landwirtschaft-
lichen Rohprodukte her, die von den Zeichen-
nutzern unter dem BIOZBW verarbeitet und 
vermarktet werden. Interessierte Erzeuger, 
die am BIOZBW teilnehmen wollen, wenden 
sich an einen zugelassenen Lizenznehmer 
ihrer Wahl oder stimmen sich mit einem Zei-
chennutzer über die Wahl des Lizenznehmers 
ab. Die Teilnahmeerklärung wird stets ge-
genüber einem Lizenznehmer abgeschlos-
sen. Die Teilnahmeerklärung kann sich auf 
die gesamte Produktion oder auch nur auf 
einzelne Betriebszweige beziehen. 

DIE ZEICHENNUTZER

Zeichennutzer sind Verarbeitungs- und 
Vermarktungsbetriebe, die das BIOZBW 
gegenüber dem Endverbraucher bei der 
Kennzeichnung ihrer Produkte verwenden. 
Interessierte Betriebe, die als Zeichennut-
zer am BIOZBW teilnehmen wollen, wenden 
sich an einen Lizenznehmer ihrer Wahl, um 
mit diesem einen Zeichennutzungsvertrag 
abzuschließen. Sie verpflichten sich, die all-
gemeinen und produktspezifischen Regeln 
einzuhalten und nur solche Produkte zu 
kennzeichnen, welche die Anforderungen des  
BIOZBW hinsichtlich Qualität und Herkunft  
erfüllen.

DIE LIZENZNEHMER

Lizenznehmer sind Organisationen, Ver-
bände oder Zusammenschlüsse des Land-
baus. Sie bilden die Schnittstellen zu den 
Erzeugern bzw. Zeichennutzern und binden 
diese vertraglich mittels Teilnahmeerklä-
rung bzw. Zeichennutzungsvertrag in das 
BIOZBW ein. Die Lizenznehmer sind für die 
ordnungsgemäße Umsetzung und Überwa-
chung der Programminhalte bei ihren ange-
schlossenen Betrieben verantwortlich.

DER ZEICHENTRÄGER

Das Land Baden-Württemberg, vertreten 
durch das Ministerium für Ernährung, Länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz (MLR), 
ist der Zeichenträger. Das MLR gestaltet die 
Inhalte des BIOZBW und treibt seine Weiter-
entwicklung voran.

DIE ÖKO-KONTROLLSTELLEN

Alle Bio-Betriebe werden gemäß EU-Öko-Ver-
ordnung mindestens einmal jährlich von einer 
unabhängigen Öko-Kontrollstelle neutral geprüft. 
Die neutrale Kontrolle zum BIOZBW erfolgt als 
Stichprobe zusätzlich im Zusammenhang mit der 
EU-Öko-Kontrolle in der Regel durch die selbe 
Kontrollstelle. Dadurch werden doppelte Kontroll-
besuche weitgehend vermieden.



GUT ZU WISSEN: Als Voraussetzung zur Teilnahme am BIOZBW müssen Interessierte kein Mitglied in einem Öko-
verband o. ä. sein, es genügt die Zertifizierung durch die EU-Öko-Verordnung. 

UNSERE QUALITÄTSKRITERIEN 
Welche Anforderungen müssen künftige Nutzer des BIOZBW 
mit ihren Produkten eigentlich erfüllen? Grundsätzlich gilt die 
EU-Öko-Basisverordnung 2018/848 und darüber hinaus: 

  Die landwirtschaftlichen Betriebe müssen zu 100 %  
ökologisch wirtschaften. Verantwortliche in der Produk-
tion müssen eine abgeschlossene landwirtschaftliche 
Ausbildung nachweisen.

  Es gelten strengere Vorgaben zum Tierbesatz und beim  
Einsatz zulässiger organischer Düngemittel.

  Der überwiegende Anteil der verwendeten Futtermittel 
muss aus eigener Erzeugung des Betriebes stammen.  
Wiederkäuer müssen ausreichend Grünfutter erhalten.

  Tierhalter schließen einen Betreuungsvertrag mit  
einem Hoftierarzt ab. 

  Die Transportzeiten für Tiere zum Schlachthof sind  
auf maximal vier Stunden begrenzt.

  Für Rind-, Schweine-, Lamm- und Geflügelfleisch sowie für 
Eier und Eiprodukte gelten erhöhte Qualitätsanforderungen.

  Obst und Gemüse müssen den Klassen „Extra“, „I“ oder „II“ 
(ausschließlich bei äußeren Merkmalen) nach den EU- 
Vermarktungsnormen bzw. UNECE-Standards entsprechen.

  Maßnahme(n) zur Förderung der Biodiversität sind  
umzusetzen.

DIE VORAUSSETZUNGEN – EINE BESONDERE  
AUSZEICHNUNG FÜR BIO-BETRIEBE.

HERKUNFTSHINWEIS „AUS BADEN-WÜRTTEMBERG“
Für das Biozeichen mit Herkunftshinweis gibt es folgende  
Voraussetzungen:   

  Monoprodukte von pflanzlichen und tierischen Erzeug-
nissen wie z. B. Kartoffeln und Schweinefleisch und die für 
das Endprodukt wertgebenden und die in der Verkehrs-
bezeichnung genannten oder hervorgehobenen Zutaten 
müssen in der bezeichneten Herkunftsregion, z. B. in  
Baden-Württemberg, nach den Anforderungen des  
BIOZBW erzeugt werden.

  Bei verarbeiteten Produkten wie z. B. Apfelsaftschorle oder 
Spätzle müssen die Bestandteile zu mindestens 90 % aus 
dem BIOZBW stammen.

   Die Herkunft und Aufzucht der Jungtiere  
in Baden-Württemberg ist für jede  
Tierart spezifisch geregelt.  

Weiterführende Informationen zur Programmbestimmung BIOZBW: www.gemeinschaftsmarketing-bw.de/bio-zeichen-bw/



EINE STARKE GEMEINSCHAFT: 
IHRE VORTEILE IM ÜBERBLICK.

NUTZEN SIE DIE VORTEILE EINER STARKEN  
GEMEINSCHAFT.
Als Teilnehmer des BIOZBW profitieren Sie von den Angeboten 
der Marketinggesellschaft mbH. Diese Aktionen zur Absatzför-
derung umfassen beispielsweise: 

  Beratung im Bereich Marketing,

  starke Messepräsenz durch Gemeinschaftsstände, 

  Werbematerialien,  

   Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit, 

   Nutzung von Synergieeffekten mit den Bio- 
Musterregionen,  

  Erschließung neuer Absatzfelder z. B. durch  
Angebote in der Gemeinschaftsverpflegung, 

  Möglichkeit, Anträge zur Förderung von Marketing-  
und Entwicklungsprojekten zu stellen,

  Teilnahme an Veranstaltungen und Netzwerkarbeit  
der MBW.

DAS BIOZBW AUF IHREM PRODUKT:
Sie haben sich für das BIOZBW entschieden, sich einen Lizenz-
nehmer gesucht und Ihre erste Prüfung bestanden? Dann kön-
nen Sie jetzt loslegen.

Sie können das BIOZBW auf Ihrem Produkt platzieren. Hierfür 
ist es wichtig, dass die Schrift „Gesicherte Qualität“ gut lesbar 
ist. Wir empfehlen eine Länge von mindestens 2 bis 3 cm.

Das BIOZBW ist auch ohne das EU-Bio-Logo vollumfänglich 
gültig, d.h. Sie können das BIOZBW auch einzeln abbilden.

mind. 2–3 cm

PROFITIEREN SIE VON BIO-REGIONALEN  
WERTSCHÖPFUNGSKETTEN
Unser Fokus liegt auf bio-regionalen Wertschöpfungsketten.

Zeichennutzer des BIOZBW können gesicherte Qualität und 
Herkunft transparent gegenüber ihren Absatzmittlern kommu-
nizieren. Dies kann sowohl im Lebensmitteleinzelhandel, Na-
turkostfachhandel oder in der Außer-Haus-Verpflegung umge-
setzt. Vor diesem Hintergrund profitieren letztendlich Kunden 
und Gäste.



MEHR INFORMATIONEN  
finden Sie auf www.gemeinschaftsmarketing-bw.de

Sie haben Fragen? E-Mail: bio@mbw-net.de

MBW Marketing- und Absatzförderungsgesellschaft für Agrar- und Forstprodukte aus Baden-Württemberg mbH, 
Leuschnerstr. 45, 70176 Stuttgart 

Artikel-Nr.: E99516


